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Anfrage 

über die Auswirkungen des neuen Stipendiengesetzes auf die gesuchstellenden Per-

sonen 

eröffnet am 8. September 2014 

Das bei der Volksabstimmung vom 18. Mai 2014 angenommene revidierte Stipendiengesetz minimiert 
den Kreis von Personen mit Anspruch auf Ausbildungsbeiträge um ein Drittel. Für Personen, die zwar 
auf Ausbildungsbeiträge angewiesen sind, aber seit Inkrafttreten des neuen Gesetzes nicht (mehr) 
bezugsberechtigt sind, bietet sich folgende Lösung. Der Kanton tritt als Vermittler auf, indem er die 
genannten Personen an Private weitervermittelt, um ihnen so den Zugang zu den benötigten Ausbil-
dungsbeiträgen zu ermöglichen. Seine Rolle als Vermittler hat der Kanton an den Verein Studienaktie 
ausgelagert. Das akademische Jahr 2014/2015 beginnt mit dem Herbstsemester am 15. September 
2014. Folglich ist damit zu rechnen, dass die meisten Gesuche für Ausbildungsbeiträge kurz nach 
Studienbeginn bekannt sind. 
 
Für den Zeitraum seit Inkrafttreten des neuen Gesetzes ergeben sich hieraus folgende Fragen: 
1. Wie viele Gesuche für Ausbildungsbeiträge gingen ein? 
2. Wie viele Gesuche für Ausbildungsbeiträge wurden angenommen beziehungsweise abgewiesen? 
3. Wie viele Personen davon haben Anspruch auf reine Stipendien, Stipendien und Darlehen oder 

reine Darlehen. 
4. Wie viele Personen davon haben keinen Anspruch auf Ausbildungsbeiträge und wurden zwi-

schenzeitlich an den Verein Studienaktie weiterverwiesen? 
5. Für wie viele dieser Personen konnten private Darlehensgeber vermittelt werden, für wie viele nicht, 

welche warten noch auf einen privaten Darlehensgeber? 
6. Was sind die erwarteten Studienziele der Personen? 
7. Wie beurteilt der Kanton die Zusammenarbeit mit dem Verein Studienaktie? 
8. Prüft der Kanton aktuell alternative Partner oder Organisationsformen? 
Wir bitten um eine Darstellung in absoluten und relativen Zahlen sowie eine Gegenüberstellung der 
Daten mit den Vorjahreszahlen. 
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